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Mittwoch, 27. Juni

CINEPLEX
„Die Trauzeugen“

18, 20.15 Uhr

„Chernobyl Diaries“
18.30, 20.45 Uhr

„Street Dance 2“ in 3 D
17, 19 Uhr

„Snow White and the
Huntsman“

17, 20 Uhr

„Safe - Todsicher“
20.45 Uhr

„Men in Black 3“ in 3 D
16, 18.15, 20.30 Uhr

„Der Diktator“
16 Uhr

Preview:
„The Amazing Spiderman“

17, 20 Uhr

Depression auf dem Vormarsch
Jede fünfte Erkrankung. Klinik baut Angebot aus

BENNINGHAUSEN ■ Die Kli-
nik für Psychiatrie in Ben-
ninghausen baut ihr Ange-
bot aus. Zum 1. Juli wird
eine neue Abteilung spe-
ziell für Patienten über 50
Jahre geschaffen, die an
Depressionen, Belastungs-
störungen, Burnout-Syn-
drom ec. leiden. Damit rea-
giert die Klinik des Land-
schaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) auf den
Wandel der Patienten-
schaft.
Depressionen sind auf

dem Vormarsch: Mittler-
weile ist bei jedem fünften
Patienten eine depressive
Erkrankung der Grund für
die Behandlung in den
LWL-Kliniken in Lippstadt
und Warstein, sagte der
ärztliche Direktor Dr. Josef
Leßmann am Dienstag ge-
genüber unserer Zeitung.
Vor fünf Jahren lag der An-
teil noch bei rund 13 Pro-
zent.
Und die Patienten wer-

den nicht nur zahlreicher,
sie haben sich auch verän-

dert. Es gebe, so Leßmann,
„mehr und mehr ältere
Menschen“, die „kognitiv“,
also hinsichtlich ihrer
Wahrnehmung, „fit sind“.
Die aber sind sowohl in der
Gerontopsychiatrie für Al-
terserkrankungen als auch
in der Allgemeinpsychia-
trie mit ihren zumeist jün-

geren Patienten fehl am
Platz.
Daher wird das Drei-Ab-

teilungs-Raster von Allge-
mein-, Sucht- und Geronto-
psychiatrie um eine Abtei-
lung „D“ (Depression) er-
weitert. Das Konzept wird
bereits seit April vergange-
nen Jahres auf einer 18-Bet-

ten-Abteilung in Benning-
hausen angewandt – mit
großem Erfolg, wie Leß-
mann sagt. Oberärztin Pe-
tra Hunold und ihr Team
hätten ein spezialisiertes
Behandlungsangebot erar-
beitet, das sich „sehr be-
währt hat“, so der ärztliche
Direktor. Die Patienten, die
durchschnittlich 30 Tage
in der Klinik bleiben, profi-
tierten davon, sie fühlten
sich „ernster genommen“.
Nun wird das Angebot

noch ausgebaut, die Stati-
on mit weiteren 18 Betten
aus der Allgemeinpsychia-
trie auf Abteilungsstärke
gebracht (und auch am Kli-
nik-Standort Warstein ein-
gerichtet).
Unterm Strich werden

aber keine zusätzlichen
Betten geschaffen, sie wer-
den anders zugeordnet.
Die Chefarzt-Stelle ist

bundesweit ausgeschrie-
ben worden. Am heutigen
Mittwoch finden bereits
die ersten Vorstellungsge-
spräche statt. ■ hei

ZusätzlichesAngebot fürMenschenüber50,dieanDepressionen
leiden: Klinik für Psychiatrie Benninghausen. ■ Foto: Heienbrok

Hunderte
Meter Kabel
gestohlen

LIPPSTADT ■ Rund 400 Me-
ter Elektrokabel erbeute-
ten Unbekannte am Wo-
chenende aus einem Roh-
bau in der Fleischhauer-
straße. Wie die Polizei am
Dienstag mitteilte, schnit-
ten die Diebe in mehreren
Räumen die bereits verleg-
ten Kabel in verschiedenen
Durchmessern ab und ent-
wendeten sie.
In der Nacht zu Dienstag

wurden nach Angaben der
Polizei auch von der Bau-
stelle des Marktes Am
Weinberg mehrere Bau-
stellenkabel entwendet.
Die Täter hackten dort
demnach die Kabel an ei-
nem Verteilerkasten ab
und zogen sie bis zum
Schützenplatz der „Nördli-
chen“. Aufgrund der
Schleifspuren konnte ein
Mitarbeiter einer Baufirma
den Weg der Diebe verfol-
gen und fand einen Groß-
teil der Kabel im Graben
unter Sträuchern ver-
steckt. Vermutlich sollten
die Kabel später abgeholt
werden. Ein etwa 50 Meter
langes Kabel fehlte.
Zeugen, die Hinweise zu

den Kabeldieben geben
können, sollten sich bei der
Kripo in Lippstadt unter
Tel. (0 29 41) 9 10 00 mel-
den.

OhneSchein, aber
dafür mit „Fahne“
LIPPSTADT ■ Ohne Schein,
dafür aber mit „Fahne“
war ein Rollerfahrer unter-
wegs, den die Polizei am
Montagnachmittag kon-
trollierte auf der Cappel-
straße kontrollierte. Dabei
stellte sich heraus, dass der
40-jährige Lippstädter
nicht im Besitz der erfor-
derlichen Fahrerlaubnis
war. Bei der Überprüfung
bemerkten die Beamten
dann die „deutliche Alko-
holfahne“ des Mannes. Der
Vortest ergab einen Wert
von 1,7 Promille, so dass
die Blutprobe folgte. Gegen
den Zweiradfahrer wurde
schließlich Strafanzeige er-
stattet.

20 Jahre altes
Auto gestohlen

LIPPSTADT ■ Ein weißer
Wagen wurde in der Nacht
zu Dienstag von einem Fir-
mengelände eines Auto-
hauses an der Wiedenbrü-
cker Straße entwendet. Das
weiße, 20 Jahre altes Auto,
so berichtete es die Polizei
am Dienstag, sei hinter
dem Verkaufsgebäude zu-
vor verschlossen abgestellt
worden. Das Fahrzeug trug
die amtlichen Kennzeichen
SO-KM 880. Zeugen, die An-
gaben zum Verbleib des
Fahrzeugs machen kön-
nen, melden sich unter Tel.
(0 29 41) 9 10 00.

Löwenzahn�Kinder auf spannender Entdeckungstour
Wiealt istdieMarienkirche?Wer
sind die Figuren auf dem Bürger�
brunnen und wer wohnt in dem
Lippstädter Rathaus? Diese und

zahlreiche andere Fragen, stell�
ten die Entlass�Kinder des Lipp�
städter AWo�Kindergarten Lö�
wenzahn im Rahmen einer „His�

torischen Stadtführung für Kin�
der“ . Die Antwort auf diese und
viele andere Fragen um Lipp�
stadt bei der Entdeckungstour

gab es von Stadtführerin Wiltrud
Lauer, die den rund zweistündi�
gen Rundgang durch Lippstadt
begleitete. ■ Foto: Tuschen

Preisgefälle in der Kita:
Ausbau sechsmal so teuer

Neue Plätze kosten 7000 bis über 40 000 Euro, die Tagespflege nur 500 Euro
LIPPSTADT ■ Während die
Kinderbetreuung auf Bundes�
ebene sowie zwischen Bund
und Ländern ein ständiger
Zankapfel ist, herrscht in
Lippstadt hinsichtlich des
Kita�Ausbaus große Einmü�
tigkeit. Jedenfalls dauerte es
am Montagabend im Haupt�
und Finanzausschuss nicht
einmal zwei Minuten, da wa�
ren der Ausbau der Betreu�
ung von Kindern unter drei
Jahren (U 3) und der Bau der
ersten Kita in einem Gewer�
begebiet (Am Wasserturm)
unter Dach und Fach.

Knapp 1,4 Mio. Euro in-
vestiert die Stadt, um den
ab August kommenden
Jahres geltenden Rechtsan-
spruch auf Betreuung um-
zusetzen. Um die 2009 vom
Rat festgelegte 32-%-Quote
zu erreichen und für jedes
dritte Kind unter drei Jah-
ren eine Betreuung zu ge-
währleisten, müssen noch
75 bis 80 Plätze geschaffen

werden. Dazu soll in die-
sem und nächstem Jahr in
acht Kitas um- bzw. ange-
baut werden.
Dabei schwanken die In-

vestitionskosten erheblich.
So werden zwischen 7000
Euro und über 40 000 Euro
pro neu geschaffenem
Platz fällig. Während die
zwölf zusätzlichen Plätze
im Wichern-Kindergarten
85 000 Euro kosten, ver-
schlingen An- und Umbau
des kath. Kindergartens St.
Josef im Kurort (elf Plätze)
knapp 460 000 Euro.
Konkurrenzlos günstig

ist es dagegen, Betreuungs-
plätze in der Kindertages-
pflege zu schaffen. Für vier
U 3-Plätze zahlt die Stadt
lediglich einen Zuschuss
von jeweils 500 Euro.
Und warum, so die nahe-

liegende Frage, investiert
die Kommune dann nicht
gleich deutlich mehr in die
Tagespflege?
Natürlich, sagt der für

die Kitas zuständige Fach-
bereichsleiter Manfred
Strieth im Patriot-Ge-
spräch, sei Tagespflege
preiswerter. „Da müssen
wir nicht bauen, sondern
brauchen nur einen Zu-
schuss zu den Einrich-
tungskosten zu zahlen.“
Die Tagespflege, in der

bis zu neun Kinder von spe-

ziell qualifizierten Tages-
müttern und auch -vätern
im privaten Umfeld be-
treut werden, sieht der So-
zialexperte im Stadthaus
aber eher als „ergänzendes
Angebot“. Dieses werde
von Eltern vorwiegend in
den ersten Lebensjahren
ihrer Kinder genutzt; wie-
wohl es auch Eltern gebe,
die auch darüber hinaus
die Tagesmutter einer Kita
vorziehen. Tagespflege ist
für Strieth ein gutes Instru-
ment, um „auf kurzfristi-
gen Bedarf zu reagieren“.
Und auch zusätzlicher Be-
treuungsbedarf in Randzei-
ten, etwa amWochenende,
könne darüber abgedeckt
werden.
Von den 530 U 3-Plätzen,

die nach Realisierung der
am Montagabend einstim-
mig auf den Weg gebrach-
ten Investitionen ab Mitte
2013 zur Verfügung stehen
dürften, sind 84 Tagespfle-
ge-Plätze. ■ hei

75 bis 80 neue U3�Plätze wer�
denbisMitte2013geschaffen.
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Startklar für den
Übergang Schule-Beruf

Projekt soll Fachkräfte sichern
KREIS SOEST � Das Projekt
Startklar bereitet Schüler von
Haupt- und Förderschulen ab
der achten Jahrgangsstufe in
berufspraktischen Kursen
systematisch auf eine duale
Ausbildung vor. „Im laufen-
den Schuljahr haben alleine
an den Angeboten für die
Klasse 8 mehr als 500 Haupt-
und Förderschüler teilge-
nommen“, zog Gerald Men-
nen vom Regionalen Bil-
dungsbüro im Kreishaus jetzt
auf zwei Regionalkonferen-
zen eine positive Zwischenbi-
lanz.

Das Regionale Bildungsbüro
hatte alle am Projekt beteilig-
ten Bildungsträger und Schu-
len eingeladen. Im Mittel-
punkt standen die Potenzial-
analyse und die Berufsfelder-
kundung in Klasse 8 sowie
Kurse zum Thema Berufspra-
xis und berufsbezogene Fach-
und Sozialkompetenz in den
Klassen 9 und 10. Die Treffen
fanden erstmals an zwei
Standorten statt, und zwar in
Soest und in Erwitte. Gerald
Mennen erläutert den Hinter-
grund: „Insbesondere für die
Kurse in den Klassen 9 und
10, die von den Schülern frei-
willig außerhalb der Unter-
richtszeit besucht werden,
müssen wir in einer Flächen-
region wie dem Kreis Soest
ortsnahe Angebote machen.
Denn sie finden häufig nicht
an den Schulen selbst, son-
dern in Werkstätten der Maß-

nahmenträger wie BBZ, INI
oder SEN statt.“

Das Regionale Bildungsbüro
informierte außerdem über
das vom Ausbildungskonsens
NRW beschlossene „Neue
Übergangssystem Schule-Be-
ruf“. Danach sollen alle Krei-
se und kreisfreien Städte ab
2013 vor Ort ein mit den Ak-
teuren abgestimmtes Kon-
zept für Berufsorientierung
und Maßnahmen, die beim
Übergang von der Schule in
den Beruf unterstützen, ent-
wickeln. Das Konzept soll si-
cherstellen, dass Fachkräfte-
sicherung vor Ort, bewährte
Angebote der beruflichen
Förderung oder die besonde-
ren Bedingungen einer Flä-
chenregion berücksichtigt
werden.

An der Regionalkonferenz
für den Ostkreis in den Räu-
men der Berufsbildungsstätte
in Erwitte nahmen die Maxi-
milian-Kolbe-Schule Rüthen,
die Laurentius-Schule Erwit-
te, die Hauptschule Anröchte
und die Edith-Stein-Haupt-
schule Geseke teil.

Bei der Regionalkonferenz
für den Westkreis im Kreis-
haus informierten sich die
Clarenbach-Schule Soest, die
Friedrich-Fröbel-Schule Werl,
die Ganztagshauptschule
Welver, die Westerheide-
Schule Wickede, die Haupt-
schule im Schulzentrum
Soest und die Möhnesee-
Schule Körbecke.

Jens Raeck neuer
Piraten-Vorsitzender
34 Mitglieder wählten neuen Vorstand

KREIS SOEST � Die Piraten-
partei hat einen neuen Vor-
stand für den Kreis Soest ge-
wählt – Jens Raeck über-
nimmt den Vorsitz. 34 Mit-
glieder wählten den neuen
Vorstand.

Jens Raeck, Energieelektro-
niker aus Wickede, war
Schatzmeister der Piraten im
Kreis Soest, bevor er den Vor-
sitz übernahm. Neuer stell-
vertretender Vorsitzender
wird Ali Kaya, der für die Pira-
ten im Werler Stadtrat sitzt.
Stefan Posdzich wurde zum
neuen Schatzmeister ge-
wählt, nachdem er seit der
Gründung des Kreisverban-
des im Jahr 2010 stellvertre-
tender Vorsitzender war.

Die Kreismitgliederver-
sammlung entschied außer-
dem, die Anzahl der Beisitzer
zu erhöhen. Nicht wie bisher
zwei, sondern neun Beisitzer

sind diesmal im Vorstand ver-
treten. Zu Beisitzern wurden
Werner Andrejewski, Olaf
Bettsteller, Stefan Heide-
brecht, Rene Krause, Iris Pau-
lin, Tobias Rüschenbaum,
Sandra Scheck, Frank
Schmidt und Dr. Inge
Schmidt-Barthel gewählt.

Auf Anregung des Plenums
hat der neue Vorstand die
ehemaligen Vorsitzenden
Sven Sladek und Christoph
Kies zu Ehrenvorsitzenden
ernannt. Mit diesem Titel
möchten die Piraten den bei-
den noch einmal ausdrück-
lich für ihre Arbeit und Zeit
danken.

Der Termin für die nächste
Vorstandssitzung wird intern
abgestimmt und auf der In-
ternetseite der Piraten veröf-
fentlicht. Sitzungen des
Kreisvorstandes sind grund-
sätzlich öffentlich.

Der neue Vorstand der Piraten im Kreis Soest. Vorne von links: San-
dra Scheck (Beisitzerin) , Jens Raeck (Vorsitzender), Iris Paulin (Bei-
sitzerin), Ali Kaya (stellvertretender Vorsitzender), Olaf Bettsteller
(Beisitzer) . Mitte von links: Stefan Heidebrecht (Beisitzer), Stefan
Posdzich (Schatzmeister), Inge Schmidt-Barthel (Beisitzerin), Frank
Schmidt (Beisitzer) . Hinten von links: Werner Andrejewski (Beisit-
zer), Tobias Rüschenbaum (Beisitzer), Rene Krause (Beisitzer).

SELBSTHILFEGRUPPEN

sen trifft sich die Gruppe mit
Partnerinnen zum Jahresaus-
flug am Samstag, um 13.45
Uhr am Anleger der Möhne-
seeschiffahrt in Günne an der
Sperrmauer. Auf dem Pro-
gramm steht eine Schiffs-
rundfahrt, Kaffeetrinken und
eine Führung durch das Land-
schaftsinformationszentrum.

Die Wassergymnastik der Rheu-
ma-AG Soest findet heute im
Marienkrankenhaus statt:
Gruppe 16 um 15.15 Uhr,
Gruppe 3 um 15.45 Uhr und
Gruppe 4 um 16.15 Uhr.

Der Gruppenabend der
Selbsthilfegruppe Prostatakrebs
am Donnerstag im Carita-
haus Soest fällt aus. Stattdes-


